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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Instandsetzung der Gleisanlagen John -F.-Kennedy -Platz (Richtung Lessingplatz),  
Auguststraße, Ägidienmarkt und Stobenstraße 
 
 
„1. Die Braunschweiger Verkehrs-GmbH stellt die Gleisanlagen John-F.-Kennedy-Platz (Rich-

tung Lessingplatz), Ägidienmarkt und den Anschlussbereich Waisenhausdamm eingepflas-
tert und die Gleisbereiche Auguststraße und Stobenstraße als Rasengleis her. 

 2. Die erforderlichen Haushaltsmittel für den städtischen Baukostenzuschuss in Höhe von 
310.600 € werden im Rahmen der Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnisplanung zum 
Haushalt 2015 für das Jahr 2016 eingestellt. 

 3. Die jährlichen Mehrunterhaltungskosten in Höhe von 8.100 € werden im Rahmen des Ver-
lustausgleiches von der Stadt Braunschweig Beteiligungs-GmbH finanziert.“ 
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1. Beschlusskompetenz 
 
Die Beschlusskompetenz des Rates ergibt sich aus § 58 Abs. 3 (1) NKomVG. 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 8. Mai 2012 den entsprechenden Vorbehaltsbeschluss ge-
fasst: „Bei Neubauten oder grundlegenden Sanierungen von Stadtbahnstrecken mit eige-
nem Gleiskörper entscheidet der Rat in jedem Einzelfall darüber, ob die Strecke als Rasen-
gleis, eingepflastert oder als Schottergleis ausgeführt wird. Vor der Entscheidung sind die 
Kosten und die Zuschussfähigkeit zu ermitteln.“ 
 

2. Anlass 
 
Die Braunschweiger Verkehrs-GmbH (Verkehrs-GmbH) beabsichtigt, die Stadtbahnstrecke 
zwischen dem Lessingplatz und dem Waisenhausdamm (John-F.-Kennedy-Platz Richtung 
Lessingplatz, Auguststraße, Ägidienmarkt, Stobenstraße) im Jahr 2016 zu sanieren. 
 
Gemäß dem Beschluss des Rates, den Änderungsantrag 2195/12 zur Drucks.-Nr. 2166/12  
- ehemalige Regio-Stadtbahnstrecken - anzunehmen, wird die Verkehrs-GmbH grundsätz-
lich den dreischienigen Ausbau planerisch und bauseitig vorbereiten. Dazu wird der Gleis-
abstand für künftige Fahrzeuge mit einer vergrößerten Wagenkastenbreite von 2,65 m auf-
geweitet und die Gleisunterkonstruktionen zur späteren Ertüchtigung mit der dritten Schiene 
vorbereitet. Das dafür ggf. erforderliche Planfeststellungsverfahren wird durch die Verkehrs-
GmbH eingeleitet. 
 

3. Bewertung der einzelnen Abschnitte 
 
Zur differenzierten Beurteilung der Sanierungsstrecke hat die Verwaltung das Bauvorhaben 
in 5 Abschnitte aufgeteilt (siehe Anlage 1). 
 
1. Abschnitt: John-F.-Kennedy-Platz (Richtung Lessingplatz) 
Die Verkehrs-GmbH plant, diesen Bereich nach den Erfordernissen des Denkmalschutzes 
mit einem eingepflasterten Rillenschienengleis wieder herzustellen. Die Verwaltung folgt 
hier dem Vorschlag der Verkehrs-GmbH. 
 
In den drei folgenden Streckenabschnitten hält die Verkehrs-GmbH aus rein technischen 
Gesichtspunkten ein eingeschottertes Rillenschienengleis für ausreichend. Dieses stellt 
nach Aussage der Verkehrs-GmbH hier die kostengünstigste und förderfähige Variante dar. 
 
2. Abschnitt: Auguststraße 
Die Auguststraße ist beidseitig angebaut und einer der Eingangsbereiche zur Innenstadt mit 
einem sehr hohen Verkehrsaufkommen. Die Gliederung des sehr breiten Verkehrsraumes 
und die Verbesserung des Wohnumfeldes durch ein Rasengleis hält die Verwaltung hier für 
angemessen. Die Mehrkosten für den Bau eines Rasengleises gegenüber dem eingeschot-
terten Rillenschienengleis belaufen sich nach Angabe der Verkehrs-GmbH auf ca. 72.600 € 
brutto (61.000 € netto) und die jährlichen Mehrunterhaltungskosten belaufen sich auf ca. 
5.100 € brutto (4.300 € netto). 
 
3. Abschnitt: Ägidienmarkt 
Der historische Ägidienmarkt ist durch die breite Verkehrsfläche und die höherliegende 
Stadtbahntrasse geteilt. 
Die Verwaltung hat die Verkehrs-GmbH aufgefordert, in diesem Bereich die Gleisanlagen 
abzusenken. So kann die Verwaltung eine fußläufige Querungsmöglichkeit herstellen. Die 
Verwaltung schlägt vor, den Gleisbereich mit Natursteinpflaster auszupflastern, damit ein 
Bindeglied zwischen dem östlichen und westlichen gepflasterten Bereichen geschaffen wird. 
Die Mehrkosten für die Pflasterung betragen ca. 206.000 € brutto (173.000 € netto). 
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4. Abschnitt: Stobenstraße 
Der Bereich Stobenstraße ist ähnlich zu betrachten wie die Auguststraße. Die Herstellung 
eines Rasengleises hält die Verwaltung hier ebenfalls für angemessen. Ca. 32.000 € brutto 
(27.000 € netto) Mehrkosten und jährliche Folgekosten in Höhe von 3.000 € brutto (2.500 € 
netto) werden erwartet. 
 
5. Abschnitt: Anschlussbereich Waisenhausdamm 
Die Verkehrs-GmbH plant in diesem Bereich, das eingepflasterte Rillenschienengleis wie-
derherzustellen. In Straßenquerungen wird, wie in Braunschweig inzwischen üblich, Stahlfa-
serbeton statt Pflaster eingebaut. Die Verwaltung schließt sich hier dem Vorschlag der Ver-
kehrs-GmbH an. 
 
Die technisch ausreichende Planung der Verkehrs-GmbH und der Entscheidungsvorschlag 
der Verwaltung sind in der Anlage 2 als Grundvariante und Variante 2 dargestellt. Variante 3 
unterscheidet sich lediglich in der Ausbildung des 4. Abschnittes in Natursteinpflasterbau-
weise. Dieses wird von der Verwaltung jedoch nicht favorisiert. 
 
Im Zuge der weiteren Planungen wird der zuständige Fachausschuss erneut mit diesem 
Projekt befasst werden. 
 

4. Finanzierung 
 
Haushaltsmittel für den städtischen Baukostenzuschuss in Höhe von 310.600 € werden im 
Rahmen der Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnisplanung zum Haushalt 2015 für das 
Jahr 2016 angemeldet. 
 
Die jährlichen Mehrunterhaltungskosten der Verkehrs-GmbH werden im Rahmen des Ver-
lustausgleiches durch die Stadt Braunschweig Beteiligungs-GmbH finanziert: 
 

I. A. 
 
gez. 
 
Hornung 
 
Anlagen 





Anlage 1








Gleisinstandsetzung J.-F.- Kennedy-Platz Nordwest /August-/Stobenstraße 


Mögliche Oberbauvarianten nach Vorgabe Stadt Braunschweig 
------------------------------------------------------------------------------------------ 


Grundvariante 2. Variante 3. Variante


1. Abschnitt
Lessingplatz 
bis 
J.-F.-K.-Platz 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung. 
In Straße: Stahlfaserbeton 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung. 
In Straße: Stahlfaserbeton 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung. 
In Straße: Stahlfaserbeton 


2. Abschnitt
J.-F.-K.-Platz 
bis 
Ägidienmarkt 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit  
Schottereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonlängsbalken mit 
Raseneindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonlängsbalken mit 
Raseneindeckung 


3. Abschnitt
Ägidienmarkt 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit  
Schottereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Naturstein- 
pflastereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Naturstein- 
pflastereindeckung 


4. Abschnitt
Ägidienmarkt 
bis 
Karrenführer- 
Straße 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit  
Schottereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonlängsbalken mit 
Raseneindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Naturstein- 
Pflastereindeckung 


5. Abschnitt
Karrenführer- 
Straße bis 
Schloss 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung 


Rillenschienengleisrost 
auf Betonplatte mit 
Betonpflastereindeckung 


aufgestellt am 09.05.2014 


B/M Consult GmbH 


Anlage 2/1








Braunschweiger Verkehrs-AG B/M Consult GmbH


91500 - Gleisinstandsetzung J.-F.- Kennedy-Platz Nordwest /August-/Stobenstraße Stand: 09.05.2014
Kostenvergleich Oberbauvarianten (Kostenschätzung)
Zusammenstellung


Nr. Abschnittslänge Abschnitt Grundvariante 2. Variante 3. Variante


1 ca. 200 m Lessing- bis Rillenschiene auf Betonplatte mit Betonpflastereindeckung wie Grundvariante
JFK-Platz In Straße: Stahlfaserbetoneindeckung


487.683,68 € 487.683,68 € 487.683,68 €


2 ca. 190 m J.-F.-K.-Platz bis Rillenschiene auf Betonplatte Rillenschiene auf Betonlängsbalken mit 
Ägidienmarkt mit Schottereindeckung Raseneindeckung


571.462,54 € 632.470,15 € 632.470,15 €


3 ca. 82 m Ägidienmarkt Rillenschiene auf Betonplatte Rillenschiene auf Betonplatte mit wie 2. Variante
mit Schottereindeckung Natursteinpflastereindeckung


272.824,40 € 445.730,56 € 445.730,56 €


4 ca. 90 m Ägidienmarkt bis Rillenschiene auf Betonplatte Rillenschiene auf Betonlängsbalken Rillenschiene auf Betonplatte mit 
Karrenführerstraße mit Schottereindeckung mit Raseneindeckung Natursteinpflastereindeckung


270.180,93 € 296.704,47 € 411.233,72 €


5 ca. 50 m Karrenführerstraße Rillenschiene auf Betonplatte mit Betonpflastereindeckung wie Grundvariante
bis Schloss In Straße: Stahlfaserbetoneindeckung


403.290,21 € 403.290,21 € 403.290,21 €


Summe Nr. 1-5 ca. 612 m 2.005.441,76 € 2.265.879,06 € 2.380.408,31 €


Annahme: Bau unter Einstellung des Stadtbahnbetriebes im entsprechenden Abschnitt
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ohne Mehrwertsteuer
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Textfeld

Mehrkosten für Unterhaltung Rasen
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Textfeld

Variante 2: 6.800 €
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Textfeld

Variante 3: 4.300 €
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Rechteck









